Samstag, 24. Jänner 1953 


II 


um 


Städie verlangen ein Kinder- 
gariengeseiz 


Hauplausschuß des Oesterreichischen Städtebundes konstiiuiert 


Unter dem Vorsitz von Bürgermeister 
‘Jonas fand Freitag, den 16, Jänner, im 
Wiener Rathaus die konstituierende Sitzung 
des vom letzten Städtetag gewählten Haupt- 
ausschusses des Österreichischen Städte- 
bundes statt, 


Nach einem einleitenden Referat von Vize- 
bürgermeister Honay, Wien, beschäftigte 
sich der Städtebund mit dem durch das 
Lehrerdienstrechtskompetenzgesetz aufgewor- 
fenen Problem der dienstrechtlichen Stellung 
der Kindergärtnerinnen. Durch die Einbezie- 
hung der Kindergärten in den Kreis der 
Erziehungs- und Unterrichtsinstitutionen, die 
durch diese Gesetzesbestimmung bewirkt 
wird, erwachsen nämlich den Gemeinden und 


Wiener Süuglingsfürsorge 


Das Jugendamt der Gemeinde Wien und die 
Wiener Gebietskrankenkasse für Arbeiter und 
Angestellte sind die Herausgeber eines „Kleinen 
Ratgebers für werdende Mütter“, der soeben er- 
schienen ist. Die Publikation gibt Aufschluß über 
alles Wissenswerte, was werdende Mütter inter- 
essieren muß und soll. Er gibt Auskunft über die 
vielfä'tigen fürsorgerischen Bemühungen des 
Jugendamtes und der Gebietskrankenkasse um die 
Mütter und die Säuglinge. Vizebürgermeister 
Honay bezeichnet in einem Vorwort die Jugend- 
fürsorge als das Herzstück in den Bestrebungen 
der Gemeinde Wien um die Wohlfahrt seiner Be- 
völkerung und gibt dem Wunsche Ausdruck, dieser 
Ratgeber möge eine entscheidende Hilfe für die 
Rat suchenden Mütter sein. Ein Verzeichnis infor- 
miert über alle zur Verfügung stehenden Einrich- 
tungen, seien es die städtischen Schwangerschafts- 
beratungsstellen, die Entbindungsheime und gynä- 
kologischen Abteilungen der Krankenhäuser, die 
städtischen Mutterberatungsstellen, die Kinder- 
ambulatorien der Wiener Gebietskrankenkasse usw. 
Besonders wird auf die Dringlichkeit der Wasser- 
mannprobe im dritten Schwangerschaftsmonat hin- 
gewiesen. Sie ist die Voraussetzung für den Erhalt 
eines Säuglingswäschepakets, das jede Mutter als 
Geschenk der Stadt Wien bekommt. 


m 


sonstigen Erhaltern von Kindergärten neue 
Belastungen, die die Gefahr in sich bergen, 
daß die Kindergartenerhalter sich in Zukunft 
zu fühlbaren Einschränkungen auf diesem so 
wichtigen Fürsorgezweig gezwungen sehen 
könnten. Der Hauptausschuß des Städte- 
bundes hat daher einstimmig beschlossen, 
eine Novellierung des Lehrerdienstrechts- 
kompetenzgesetzes zu fordern, durch die der 
bisherige Zustand, der zu keinerlei Klagen 
Anlaß gegeben hat, wiederhergestellt werden 
soll. Gleichzeitig stellt der Städtebund in 
seinem Beschluß fest, daß überhaupt eine 
allgemeine gesetzliche Regelung des Kinder- 
garten- und Hortwesens, die den gegen- 
wärtigen Verhältnissen entspricht, geschaffen 
werden müßte. Die zuständigen Organe des 


Städtebundes wurden beauftragt, den Ent- 
wurf eines Bundesgrundsatzgesetzes über das 
Kindergartenwesen auszuarbeiten und der 
Bundesregierung und dem Nationalrat zuzu- 
leiten. 

Zu dem Entwurf eines Jugendwohlfahrts- 
gesetzes, das vom Bundesministerium für 
soziale Verwaltung auf Grund von Beratun- 
gen der Arbeitsgemeinschaft für Jugendwohl- 
fahrtspflege ausgearbeitet wurde, hat der 
Städtebund gleichfalls seine Stellungnahme 
festgelegt. 

Der Hauptausschuß beschäftigte sich so- 
dann mit einem vom Bundesministerium für 
soziale Verwaltung ausgearbeiteten Entwurf 
zu einem Krankenanstaltengesetz. Der Städte- 
bund begrüßt die darin zum Ausdruck kom- 
mende -Absicht, das Krankenanstaltenwesen 
endlich erschöpfend in einem Gesetz zu 
regeln. Er begrüßt ferner, daß der Gesetz- 
entwurf die Wiederherstellung der Beitrags- 
leistungen des Bundes zum Betriebsabgang 
der öffentlichen Krankenanstalten vorsieht. 
Da zu dem Entwurf verschiedene Wünsche 
und Änderungsvorschläge der Städte vor- 
liegen, wurde ein Ausschuß von Fachleuten 
beauftragt, eine einheitliche Stellungnahme 
des Städtebundes zum Krankenanstalten- 
gesetz auszuarbeiten. 

Der Hauptausschuß des Städtebundes be- 
schäftigte sich unter anderem auch mit der 
immer mehr Bedeutung gewinnenden Cam- 
pingbewegung und beauftragte seine dafür 
zuständigen Organe, dieses Problem sowohl 
von der gewerberechtlichen wie auch von der 
Seite der Stadtplanung einem eingehenden 
Studium zu unterziehen. Er beauftragte so- 
dann das Sekretariat, geeignete Schritte bei 
der Bundesregierung zu unternehmen, um zu 
erreichen, daß in der vom Wirtschaftsdirek- 
torium der Bundesregierung eingeleiteten 
Aktion zur Vereinfachung der Verwaltung 
und zur Vereinheitlichung des Abgabenwesens 
die Interessen der Gemeinden sowohl als 
Verwaltungskörperschaften wie auch als 
Steuerberechtigte gewahrt werden. Den 
gleichlaufenden Bemühungen des Kuratoriums 
für Wirtschaftlichkeit, Richtlinien für eine 
Reform und Vereinfachung der Verwaltung 
zu erarbeiten, sichert der Städtebund seine 
volle Unterstützung zu. 


In der zu Beginn der Sitzung erfolgten 
Konstituierung wurden Vizebürgermeister 
Honay, Wien, zum geschäftsführenden 
Obmann, Bürgermeister Dr. Tizian, 
Bregenz, zum Schriftführer, Bürgermeister 
Pacher, Salzburg, zum Kassier des 
Städtebundes einstimmig gewählt, Bundes- 
rat Riemer wurde als Generalsekretär 
einhellig bestätigt. 
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Löwenzahngasse und Akelei- 
weg, neue Straßennamen 


Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und 
Volksbildung hat vor kurzem die Benennung 
von mehreren bis jetzt namenlosen Verkehrs- 
flächen beschlossen, In der Wohnsiedlung 
„Aus eigener Kraft“ im 22. Bezirk erhalten 
drei an der Bellinigasse liegende Verkehrs- 
flächen Namen nach berühmten Musikern, 
und zwar: „Cherubinistraße“, „Fiebrichgasse“ 
und „Weinwurmgasse“. Einer vierten Ver- 
kehrsfläche wurde der Name „Regattaweg“ 
gegeben. In der Siedlung Hadersdorf wurde 
die Teichstraße in die „Glossystraße“ zur 
Erinnerung an den Direktor der Bibliothek 
und des Museums der Stadt Wien, Dr. Karl 
Glossy, umbenannt. An den verdienstvollen 
Bürgermeister von Fischamend, Josef Smo- 
lek, wird die „Smolekstraße“ im 23. Bezirk 
erinnern. Die noch unbenannten Verkehrs- 
flächen in der Siedlung „Stadlau-Neu- 
straßäcker“ erhielten Blumennamen. Es gibt 
hier nun eine „Löwenzahngasse“, „Rosmarin- 
gasse“, einen „Anemonenweg“, „Lupinen- 
weg“, „Akeleiweg“ und einen „Mohnblumen- 
weg“, 

In der Weidlingbacher Siedlung „Scheib- 
lingstein“ wurden acht Gassen alte Flur- 
namen gegeben. Die Namen lauten: „Gallan- 
zergasse“, „Hirschberggasse“, „Scheibling- 
steingasse“, „Kellergrabengasse“, „Ginster- 
gasse“, „Weißdorngasse“, „Schlehengasse“ 
und „Mistelgasse“. Im 22. Bezirk wurde die 
roch unbenannte Verkehrsfläche nächst der 
Plankenmaisstraße „Amongasse“ benannt 
und ein Verbindungsweg zwischen der 
Wlassakstraße und Josef Lister-Gasse in der 
Siedlung „Neusiedler“ im 13. Bezirk erhielt 
den Namen „Lafitegasse“, Schließlich wurde 
im 25. Bezirk einer Verkehrsfläche nächst 
der Wiener Straße der Name „Puccinigasse“ 
gegeben. 


Pariser Fachmann über die 
Modeschule 


Während eines kurzen Aufenthaltes in Wien 
stattete der frühere Direktor des städtischen 
Museums in Paris (Musde Carnavalet) und 


jetzige Generalsekretär der französischen 
Vereinigung für Kostümkunst, Francois 
Boucher, Stadtrat Mandl am 14. Jänner 
einen Besuch ab, bei dem er sich über ver- 
schiedene kulturelle Fragen unterhielt. Da 
Direktor Boucher Sachverständiger auf dem 
Gebiete der Kostümgeschichte und Kostüm- 
kunde ist, widmete er seine Aufmerksamkeit 
besonders den staatlichen Sammlungen und 
vor allem der Modeschule der Stadt Wien 
im Schloß Hetzendort. 

Die Institution der Modeschule, die nach 
seiner Ansicht die modernsten Grundsätze 
mit Erfolg zu verwirklichen bemüht ist, fand 
seinen uneingeschränkten: Beifall. Er bestä- 
tigte auch den guten Ruf, den diese Schule 
heute schon im Ausland genießt. Sein Inter- 
esse galt auch der Modebibliothek und 
Kostümsammlung im Schlöß Hetzendorf. 
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Gemeinderatisausschüsse 


Gemeinderatsausschuß I 
Sitzung vom 12. Jänner 1953 


Vorsitzender: GR. Weigelt. 

Anwesende: Amtsf. StR. Sigmund, die 
GRe. Adelpoller, Dr. Altmann, 
Bock, Franz Doppler, Dr. Freytag, 
Glaserer, Kratky, Lifka, Pölzer, 
Skokan; ferner OSR. Dr. Kinzl, SR. 
Gröger, SR. Dr. Grünwald. 

Entschuldigt: GR. Opravil. 

Schriftführer: Verw.Offizial Müller. 

GR. Weigelt eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: StR. Sigmund. 


(A.Z. 2032/52; M.Abt. 2 — c/855/46.) 

1. Dem Vertragsbediensteten Julius Weihs 
werden gemäß $ 5 lit. d der Besonderen Vor- 
schrift gemäß $ 16 der Vorschrift über das 
Dienst- und Besoldungsrecht der Vertrags- 
bediensteten der Stadt Wien von seinen 
Privatvordienstzeiten vom 13. Februar 1920 
bis 31. Oktober 1926 die Hälfte, das sind 
3 Jahre, 4 Monate und 10 Tage, für die Zeit- 
vorrückung 'in Schema IV, Entlohnungs- 
gruppe B, Dienstpostengruppe VI, mit Wirk- 
samkeit von dem dem Beschlußtag folgenden 
Monatsersten angerechnet. 

Soweit das Ansuchen über das angerech- 
nete Ausmaß hinausgeht, wird ihm keine 
Folge gegeben. 

2. Weihs erhält mit Wirksamkeit von dem 
dem Beschlußtag folgenden Monatsersten 
eine nach Maßgabe des Erreichens höherer 
Bezüge einzuziehende Ergänzungszulage in 
der Höhe von 28.39 S. 


(A.Z. 2036/52; M.Abt. 2— b/F 1004/52.) 

Dem Vertragsbediensteten Edmund Fleiß- 
ner wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten die Zeit 
vom 9. April 1935 bis 8. Oktober 1935 im 
doppelten Ausmaß für die von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 4/53; M.Abt. 2—a/E 325/52.) 


Der Berechnung der Witwen- und Waisen- 
versorgung nach dem am 10. Jänner 1952 
verstorbenen Technischen Oberkommissär 
Siegmund Ellinger wird die Zeit vom 20. Ok- 
tober 1943 bis 10. Februar 1945, die Siegmund 
Ellinger in polizeilicher Haft zugebracht hat, 
im doppelten Ausmaße zugrunde gelegt. 


(A.Z. 21/53; M.Abt. 2—b/F 1605/50.) 


Dem Vertragsbediensteten Josef Fuger 
werden gemäß $ 5 lit. d der Besonderen Vor- 
schriften gemäß $ 16 der Vertragsbedienste- 
tenordnung seine Vordienstzeiten im Ausmaß 
von 7 Jahren und 10 Monaten in die Ent- 
lohnungsgruppe E mit Wirksamkeit vom 
1. Februar 1952 für die Zeitvorrückung ange- 
rechnet. 


(A.Z. 2038/52; M.Abt. 1 — 2265/52.) » 

Die anläßlich der Räumung der Dienst- 
wohnung des verstorbenen Maschinenmeisters 
Franz Pehel entstandenen Frachtkosten im 
Betrage von 480 S werden von der Gemeinde 
Wien übernommen. 
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Walter Gauf 


Spezialunternehmen für Abbrüche von Häusern, 
Industrieanlagen, Aufräumungen usw. / Handel 
mit Baumaterialien und Baustoffen 


(A.Z. 2039/52; M.Abt. 1— 1641/52.) 

Dem Marktoberaufseher Matthias Gold- 
mann werden die anläßlich der Räumung 
der im ehemaligen Dienstgebäude des Pferde- 
marktes gelegenen Wohnung entstandenen 
Frachtkosten im Betrage von 420 S rück- 
erstattet. 

(A.Z. 7/53; M.Abt. 1— 2275/52.) 

Dem Amtsrat i. R. Dr. Adolf Frost werden 
die anläßlich der Räumung der Dienst- 
wohnung entstandenen Frachtkosten im Be- 
trage von 1702.55 S rückerstattet. 


(A.Z. 8/53; M.Abt. 1— 2276/52.) 

Dem Kanzleioberoffizial Lorenz Stottan 
werden die anläßlich der Räumung der 
Dienstwohnung im Krankenhaus Klosterneu- 
burg entstandenen Frachtkosten im Betrage 
von 180 S rückerstattet. 


(A.Z. 9/53; M.Abt. 1 — 2274/52.) N 

Dem Verwaltungsoberkommissär i. R. Ri- 
chard Wunsch werden die anläßlich der 
Räumung der Dienstwohnung entstandenen 
Frachtkosten im Betrage von 838.50 S rück- 
erstattet. 


(A.Z. 2028/52; M.Abt. 2 — c/1649/52.) 

Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf des 
Sondervertrages für den Vertragsbedienste- 
ten des Forstdienstes Dipl.-Ing. Dr. Franz 
Schabmann wird genehmigt. 

(A.Z. 3/53; M.Abt. 2— b/Allg. 918/52.) 

Bei der Berechnung der Angehörigenbezüge 
in der Höhe der normalmäßigen Versorgungs- 
genüsse werden ab 1. Juli 1951 den im vor- 
gelegten Verzeichnis angeführten 19 Bedien- 


‘steten die dort angeführten Zeiten in sinn- 


gemäßer Anwendung des $ 136 Abs. 2 der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien für die von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 1953; M.Abt.2—c/1555, 1556, 1557, 
1558/51, 1969/52.) 

Die in der vorgelegten Liste angeführten 
5 Vertragsbediensteten werden mit Wirksam- 
keit von dem dem Beschlußtag folgenden 
Monatsersten — Triebl unter Nachsicht vom 
Erfordernis des Höchstaufnahmealters — in 
provisorischer Eigenschaft der Dienstordnung"' 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
mit der Einreihung in Schema II, Ver- 
wendungsgruppe A, Dienstpostengruppe VI, 
unterstellt. 

(A.Z. 28/53; M.Abt. 2— a/Allg. 793/52.) 

Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten fünf Empfängern von außerordentlichen 
Zuwendungen bzw. Unterhaltsbeiträgen wird 
die Weitergewährung dieser außerordent- 
lichen Zuwendungen bzw. Unterhaltsbeiträge 
gegen jederzeitigen Widerruf in der angeführ- 
ten Höhe zuzüglich der jeweiligen Teuerungs- 
zuschläge bis 31. Dezember 1955 bewilligt. 


(A.Z. 26/53; M.Abt.2— b/S 2181/52.) 


Die Dienstzeit der Assistenzärztin Dr, Fanny 
Sobalik wird bis 31. Mai 1953 verlängert. 


(A.Z. 27/53; M.Abt.2— b/K 4615/52.) 


Die Dienstzeit des Sekundararztes Dr. Ru- 
dolf Klein wird bis 30. Juni 1953 verlängert. 


Zum Assistenten wurde nach den Bestim- 


: mungen der Dienstanweisung für die Ab- 


teilungsärzte in den Wiener städtischen 


32. Krankenanstalten ernannt: 


(A.Z. 10/53; M.Abt. 17/II—P 12474.) Dr. Os- 
kar Bayer, Wirksamkeitsbeginn 1. Oktober 
1952. 


Amtsblatt der Stadt Wierl 


Zu Sekundarärzten wurden nach den Be- 
stimmungen der Dienstanweisung für die Ab- 
teilungsärzte in dem’ Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 


(A.Z. 11/53; M.Abt. 17/IT—P 13459.) Dr. Ru- 
dolf Kainka, Wirksamkeitsbeginn 1. Jänner 


"1953. 


(A.Z. 13/53; M.Abt. 17/II—P 13458.) Dr. Ro- 
bert Reiß, Wirksamkeitsbeginn 1. November 
1952. 

(A.Z. 14/53; M.Abt. 17/II—P 13088/2) Dr. 
Walter Burziwal, Wirksamkeitsbeginn 1. De- 
zember 1952. 

(A.Z. 15/53; M.Abt. 17/II—P 8884/3.) Dr. 
Helmar .Seel, Wirksamkeitsbeginn 1. Novem- 
ber 1952. 


Nachstehend angeführten Ausbildungs- 
ärzten wird ein Grundbezug von monatlich 
350 S zuerkannt: 

(A.Z. 12/53; M.Abt. 17/II—P 978/3.) Dr. Ru- 
dolft Zawieschitzky, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1953. 

(A.Z. 16/53; M.Abt. 17/II— P 553/2.) Dr. Eli- 
sabeth Klötzl, Wirksamkeitsbeginn 1. Dezem- 
ber 1952. 


Nachstehender Antrag auf Gewährung von 
Sonderzulagen wurde genehmigt: 

(A.Z. 2025/52; M.D. 1953/52.) Bedienstete der 
M.Abt. 25 laut vorgelegtem Verzeichnis. 


Nachstehender Antrag auf Gewährung einer 
Personalzulage wurde genehmigt: 

(A.Z. 2026/52; M. D. 5673/52.) Dr. Karl Lack- 
ner. 


Die Magistratsanträge über die Zuerken- 
nung und Weitergewährung von Kinder- 
zulagen und die Bewilligung von Aushilfen 
gemäß $ 6 Abs.2 und 3 an die nachstehend 
bezeichneten Bediensteten und Pensions- 
parteien wurden genehmigt: 

(A.Z. 2030/52; M.Abt. 2 — b/H 3765/52.) Anton 
Hönl. 

(A.Z. 2031/52; M.Abt. 2—a/J 787/52.) Leo- 
pold Jöchl. 

(A.Z. 2037/52; M.Abt. 2— b/H 3588/52.) Marie 
Hutterer. 

(A.Z. 24/53; M.Abt. 2— b/D 1274/52.) Augu- 
stin Dünhofen. 

(A.Z. 25/53; M.Abt.2— b/Sch 2722/52.) Josef 
Schöny. 


Die Überstellung bzw. Entlohnungsände- 
rung nachstehend angeführter Bediensteter 
wurde genehmigt: 

(A.Z. 2029/52; M.Abt. 2—a/J 932/52) Jo- 
hanna Jessen in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 2033/52; M.Abt.2—a/P 2889/52.) Franz 
Pachhammer in Verwendungsgruppe D. 

(A.Z. 2034/52; M.Abt. 2—a/P 2708/52) Ru- 
dolf Pöschko in Verwendungsgruppe 3. 

(A.Z. 2035/52; M.Abt. 2—a/T 1111/52.) 
Johanna Thür in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 5/53; M.Abt.2—a/B 1359/51.) Johann 
Brauneis in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 6/53; M.Abt.2—a/W 2628/52.) Marga- 
rete Wirth in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 22/53; M.Abt. 2— c/1189/52.) Ing. Mat- 
thias Mager in Entlohnungsgruppe B. 

(A.Z. 23/53; M.Abt. 2— a/H 3902/52.) Dr. Her- 
bert Hauffe in den Stand der rechtskundigen 
Beamten. 

(A.Z. 31/53; M.Abt. 2— b/Allg. 876/52.) Vier 
Straßenarbeiter laut vorgelegtem Verzeichnis 
in Entlohnungsgruppe 5. 

(A.Z. 32/53; M.Abt. 2—a/D 1304/52.) Franz 
Dobcak in Verwendungsgruppe C. 
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Gemeinderatsausschuß IV 
Sitzung vom 15. Jänner 1953 


Vorsitzender: GR. Mistinger. 


Anwesende: Amtsf. StR. Vbgm. Honay, 
die GRe. Alt, Prof. Hiltl, Kinkor,Ko- 
watsch, Kratky, Lauscher, Leh- 
nert, Nödl, Dr. Stürzer; ferner SR.Dr. 
Scharnagl, SR. Prof. Tesarek, OMR. 
Dr. Rapp, OMR. Dr. Ertl, 

Entschuldigt: GR. Bischko. 


Schriftführer: KzlOffz. Frisch. 


Berichterstatter: GR. Alt. 


(A.Z. 149/52; M.Abt. 12 — II1/625/52.) 

Der Ankauf von 
200 Stück Frauenmänteln ä 300 S = 60.000 S 
300 Stück Frauenkleidern ä 80 S = 24.000 S 
200 Stück Männermänteln & 285 S = 57.000 S 


im Gesamtbetrag von 141.000 S 


für die Warenstelle der Fürsorge wird ge- 
nehmigt. Der Aufwand ist auf A.R. 412/31 c, 
Sachaushilfen, bedeckt. 


(A.Z. 151/52; M.Abt. 12 — IIV/643/52.) 


Die M.Abt. 12 wird ermächtigt, 100 aus 
amerikanischen Überschußgütern stammende 
Hosen zum Preise von 17 S pro Stück an das 
Bundesministerium für Inneres, Abt. 14, aus- 
zufolgen. Der Verkaufserlös ist auf E.R. 
412/6b, Sonstige Verkaufserlöse, zu verein- 
nahmen. 


Berichterstatter: GR. Prof. Hiltl. 


(A.Z. 150/52; M.Abt. 14— Unf.Allg. 65/52.) 


Der Zuwendung eines Weihnachtspaketes 
im Werte von 25 S an jene zur Eigenunfall- 
versicherung der Gemeinde Wien gehörigen 
Versicherungspflichtigen, welche sich wäh- 
rend der Weihnachtsfeiertage in der Station 
des Unfallkrankenhauses oder in der Sonder- 
station Stollhof befinden, wird zugestimmt. 


Berichterstatter: GR. Kratky. 
(A.Z. 135/52; M.Abt. 11 — XI1/50/52.) 


Für Mehrausgaben für Dienstkleider des 
Personals der Kindergärten und Horte wird 
im Voranschlag 1952, zu Rubrik 405, Kinder- 
gärten und Horte, unter Post 23, Arbeits- 
kleider, M.Abt. 1 (derz. Ansatz 5000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
40.700 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 405, Kindergärten und Horte, 
unter Post 54, Inventaranschaffungen, lfd. 
Nr. 84, Wäsche und Arbeitskleider, zu 
decken ist. 


(A.Z. 112/52; M.Abt.. 11 — XII/44/42.) 


Für erhöhte Raum- und Hauskosten der 
städtischen Kindergärten und Horte (Ge- 
bührenerhöhungen, Neufestsetzung der Miet- 
zinse usw.) wird im Voranschlag 1952 zu Ru- 
brik 405, Kindergärten und Horte, unter 
Post 21, Raum- und Hauskosten (derz. An- 
satz 450.000 S), eine zweite Überschreitung 
in der Höhe von 125.000 S genehmigt, die in 
Minderausgaben der Rubrik 401, Jugendamt, 
unter Post 33, Ausspeisung und Sonderhilfs- 
aktionen, zu decken ist. 


zentra(®) THERM 
ZENTRALHEIZUNG - SANIT. ANLAGEN 


Ernst Christi 


A 4898/12 


WIEN XIV, MISSINDORFSTRASSE 3 


TELEPHON Y 10 304 A381 11 U 


(A.Z. 147/52; M.Abt. 11 — XILV/53/52.) 


Für Mehrausgaben für die Ausspeisung der 
Kinder in den städtischen Kindergärten und 
Horten wird im Voranschlag 1952 zu Rubrik 
405, Kindergärten und Horte, unter Post 29, 
Ausspeisung (derz. Ansatz 5,000.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
635.000 S genehmigt, die mit dem Teilbetrag 
von 335.000 S in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 405, Kindergärten und Horte, unter 
Post 3a, Besuchsgelder und Elternbeiträge 
für die Ausspeisung, und mit dem Rest- 
betrag von 300.000 S in der Reserve für un- 
vorhergesehene Ausgaben zu decken ist. 


(A.Z. 140/52; M.Abt. 13 — 822/52.) 

Für Mehraufwendungen an Verpflegs- und 
Transportkosten für Unterbringung in frem- 
den Anstalten infolge Erhöhung der Ver- 
pflegskosten wird im Voranschlag 1952 zu 
Rubrik 431, Fürsorgeverbandskosten, unter 
Post 30, Verpflegs- und Transportkosten für 
Unterbringung in fremden Anstalten (derz. 
Ansatz 4,400.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 1,100.000 S genehmigt, die 
in Mehreinnahmen der Rubrik 431, Für- 
sorgeverbandskosten, unter Post 3b, Ver- 
pflegs- und Transportkostenersätze in der ge- 
schlossenen Fürsorge, mit 900.000 S und unter 
Post 3c, Nachträgliche Ersätze von Verpflegs- 
und Transportkosten zu eigenen Fürsorge- 
verbandsfällen für Pfleglinge, mit 200.000 S 
zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Nödl. 

(A.Z. 144/52; M.Abt. 12 — IIl/612/52,) 

Für erhöhten, dem Roten Kreuz zu er- 
setzenden Personalaufwand wird im Voran- 
schlag 1952 zu Rubrik 433, Flüchtlingsfür- 
sorge, unter Post 18, Ersätze an das Rote 
Kreuz für Personalaufwand (derz. Ansatz 
248.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 40.000 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 433, Flüchtlingsfür- 
sorge, unter Post 54, Inventaranschaffungen, 
zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Kinkor. 

(A.Z. 154/52; M.Abt. 12 —S 1267/52.) 

Auf das Rückforderungsrecht über 712 S, 
das durch widerrechtlichen Bezug einer lau- 
fenden Fürsorgeunterstützung durch den ver- 
storbenen Rudolf Sora, wohnhaft gewesen 
15, Preysinggasse 10/18, entstanden ist, wird 
wegen Uneinbringlichkeit verzichtet. 

(A.Z. 146/52; M.Abt. 11 — 855.134/45/Jufa.) 


Elisabeth und Herbert Andreasch, Antrag 
auf Abschreibung des Verpflegskostenrück- 
standes von 1140 S. Die Abschreibung des 
uneinbringlichen Verpflegskostenrückstandes 
in der Höhe von 1140 S wird genehmigt. 

(A.Z. 148/52; M.Abt. 11 — 851.675/46/Jufa.) 

Stephanie, Ottilie und Gerda Thiel, Antrag 
auf Abschreibung des Verpflegskostenrück- 
standes von 483.29 S. 

Die Abschreibung des uneinbringlichen 
Verpflegskostenrückstandes in der Höhe von 
483.29 S wird genehmigt. 

Berichterstatter: GR. Nödl. 

(A.Z. 155/52; M.Abt. 12 — 111/648/52.) 


1. Für den durch Erhöhung der Brennstoff- 
und Lebensmittelpreise und Ansteigen des 


Ing. Artur Zeisel 


Werkzeugmaschinen 
Fabrikation 
Reparatur mit Garantie 
Handel 
Wien Vi, Kaiserstr. 85 
B34-3-31,834-3-64.B 37-005 
A 5137/13 


Verpflegsstandes entstandenen Mehraufwand 
für Verbrauchsmaterialien der Flüchtlings- 
fürsorge wird im Voranschlag 1952 zu 
Rubrik 433, Flüchtlingsfürsorge, unter 
Post 24, Verbrauchsmaterialien (derz. Ansatz 
1,460.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 75.000 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 433, Flüchtlingsfür- 
sorge, unter Post 2, Verpflegskostenzahlungen, 
zu decken ist. 

2. Gleichzeitig wird der Beschluß des 
GRA. IV vom 18. September 1952, ZI. IV— 
90/52, dahin gehend abgeändert, daß die Be- 
deckung von 60.000 S für die erste Über- 
schreitung auf Rubrik 433, Flüchtlingsfür- 
sorge, Ausgabepost 59, Ausbau des Lagers 
Simmering (Rest), nicht in Minderausgaben 
auf Rubrik 433, Flüchtlingsfürsorge, Ausgabe- 
post 24, Verbrauchsmaterialien, sondern in 
Mehreinnahmen auf Rubrik 433, Flüchtlings- 
fürsorge, Einnahmepost 2, Verpflegskosten- 
zahlungen, zu erfolgen hat. 


Berichterstatter: GR. Kinkor. 
(A.Z. 1/53; M.Abt. 11 — 851.070/51/Jufa.) 
Walter Vavrovec, Antrag auf Abschreibung 
des Verpflegskostenrückstandes von 714.50 S. 
Die Abschreibung des uneinbringlichen Ver- 
pflegskostenrückstandes in der Höhe von 
714.50 S wird genehmigt. 


(A.Z. 7/53; M.Abt. 11 — 855.115/40/Jufa.) 


Erwin, Kurt, Franz und Alfred Adamek, 
Antrag auf Abschreibung des Verpflegs- 
kostenrückstandes von 1021.13 S. Die Ab- 
schreibung des uneinbringlichen Verpflegs- 
kostenrückstandes in der Höhe von 1021.13 S 
wird genehmigt. 


Gemeinderatsausschuß IX 
Sitzung vom 15. Jänner 1953 


Vorsitzender: GR. Dr.-Ing. Hengl. 

Anwesende: Amtsf. StR. Bauer, die GRe. 
Lötsch, Jirava, Etzersdorfer, 
Fürstenhofer, Krämer, Pfoch, 
Römer, Dr. Stemmer, Tschak, 
Winter; ferner die SRe Dr. Schön- 
bauer, Ing. Dr. Menzel, Dr. Gasser, 
Dr. Lichal, MADior, Nechradola und 
OMR. Dr. Hanisch. 


Entschuldigt: GR. Alt. 
Schriftführer: Frank. 


Berichterstatter: GR. Lötsch. 
(A.Z. 1/53; M.Abt. 57 — Tr 1350/52.) 


Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
und Ing. Friedrich Wlassak, 3, Sebastian 
Brunner-Gasse 11, als Verkäufer abzu- 
schließende Vertrag, betreffend den Ankauf 
seines Eindrittelanteiles an der Liegenschaft 
E.Z. 95, Kat.G. Speising, bestehend aus den 
Grundstücken 203/6 und 203/7, wird zu dem 
im Bericht der M.Abt. 57 vom 16. Dezember 
1952, M.Abt. 57— Tr 1350/52, angeführten 
Kaufpreis genehmigt. ($ 99 GV.) 


(A.Z. 31/53; M.Abt. 57— Tr 2049/52.) 


Der zwischen der Stadt Wien und den Ehe- 
leuten Leo und Berta Ehrlich, 9, Müllner- 
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Schrott und Gußbruch sowie 
Träger, Schienen, Rohre, Nutzeisen aller Art 
kauft und verkauft: 


BENEDICT & MATEYKA 
WIEN Xl, MOLITORGASSE 15 
Telephon U 17-0-54, U 17-0-11 


A 5143/4 


gasse 3/25, abzuschließende Tauschvertrag, 
betreffend die städtischen Gste. 940/4 und 
940/5, E.Z. 407, Kat.G. Grinzing, und die den 
Eheleuten Ehrlich gehörige Liegenschaft E,Z. 
629, Kat.G. Unter-Sievering, wird zu den im 
Bericht der M.Abt. 57 Tr 2049/52 vom 12. De- 
zember 1952 angeführten Bedingungen ge- 
nehmigt. (Stadtsenat, Gemeinderat.) 


(A.Z. 3/53; M.Abt. 57 — V 8786/52.) 

Die städtische Gast- und Schankgewerbe- 
konzession in Wien 26, Klosterneuburg, Her- 
mannstraße 5, wird ab 1. Jänner 1953 an Edel- 
traud Wörfel auf unbestimmte Zeit gegen 
jederzeit mögliche halbjährige Kündigung 
und Entrichtung eines Pachtzinses von 2 Pro- 
zent des Umsatzes, wobei der Pachtzins mit 
100 S monatlich garantiert wird, zu den son- 
stigen für städtische Gastwirtschaften üb- 
lichen Bedingungen verpachtet. Ab 1. Jänner 
1956 ist der Pachtzins neu festzusetzen. 


(A.Z. 4/53; M.Abt. 58 — 2854/52.) 


Zum Ankauf von notwendigen Materialien 
für den Wirtschaftsbetrieb, insbesondere die 
Kellerwirtschaft der Gumpoldskirchner 
Wein- und Obstbauschule, wird im Voran- 
schlag 1952 zu Rubrik 936, Gumpoldskirchner 
Wein- und Obstbauschule (M.Abt. 58 B.Abt. 
IX d), unter Post 24, Verbrauchsmaterialien, 
derzeitiger Ansatz 113.000 S, eine zweite 
Überschreitung in der Höhe von 11.500 S ge- 
nehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 
936, Gumpoldskirchner Wein- Obstbauschule 
(M.Abt. 58 B.Abt. IX.d), unter Post 27, All- 
gemeine Unkosten, zu decken ist. 


(A.Z. 5/53; M.Abt. 58 — 2334/51.) 

Das Pauschale für die Betriebsführung der 
Kühlanlage in der Abteilung V des Rinder- 
schlachthofes St. Marx an die Wiener 
Fleischbänke Ges. m. b. H. wird ab 1. No- 
vember 1948 bis 30. Oktober 1952 von 479.33 S 
auf 800 S pro Monat erhöht. 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 


(A.Z. 6/53; M.Abt. 60 — 1485/52.) 


Für die durch die Zimmermannsarbeiten 
bei der Dachreparatur am Kühlhaus des 
Schweineschlachthofes bedingten Mehrkosten 
wird der am 21. Mai 1952 zu A. IX ZI. 397/52 
genehmigte Sachkredit um 35.000 S auf 
105.000 S erhöht. 


(A.Z. 7/53; M.Abt. 57— Tr 2038/52.) 


Die Übernahme der Bezahlung der Zinsen- 
und Annuitätenraten, betreffend die auf der 
städtischen Liegenschaft E.Z. 1233, Kat.G. 
Ober-Döbling, lastende Hypothek der Zen- 
tralsparkasse der Gemeinde Wien im Ka- 
pitalbetrag von derzeit 1858.13 S, durch die 
Stadt Wien wird mit 21. Februar 1953 ohne 
Anrechnung auf die Thekla Ludwig, 13, 
Mauer, Mozartgasse 47, monatlich zustehende 
Leibrente von 350 S genehmigt. 


(A.Z. 8/53; M.Abt. 57— Tr 2619/51.) 

Der Tauschvertrag zwischen der Stadt 
Wien einerseits und Ernst Fleischer und 
Albin Katt andererseits wird zu den im Be- 
richt der M.Abt. 57 vom 4. Dezember 1952, 
Zi. M.Abt. 57— Tr 2619/51, angeführten Be- 
dingungen genehmigt. - 


Danach erwirbt die Stadt Wien von den 
genannten Eigentümern die Liegenschaft 
E.Z. 726, Kat.G. Rodaun, bestehend aus dem 
Gst. 276/28, Garten, im Ausmaß von 2799 qm, 
während sie an die obgenannten Tausch- 
partner aus dem Gutsbestand der E.Z. 1195 
der Kat.G. Atzgersdorf die Gste. 885/7, 885/8, 
886/9, 886/10, je Baustellenteil im Gesamt- 
ausmaß von 803,69 qm, veräußert. (Stadt- 
senat, Gemeinderat.) 


(A.Z. 9/53; M.Abt. 57— Tr 1139/50.) 

Die Stadt Wien zahlt an Franz Rentmeister 
zur Begleichung der noch ausständigen Ver- 
mögensabgabe den Gegenwert von zwei- 
prozentiger Bundesschuldverschreibung 1947 
im Nennwert von 2000 S. 


(A.Z. 10/53; M.Abt. 57— Tr 3915/52.) 

Der zwischen der Stadt Wien und Franz 
Morgan, wohnhaft 10, Weigandhof 8, abzu- 
schließende Kaufvertrag wird genehmigt. 

Demnach verkauft die Stadt Wien an den 
Genannten die aus den Gsten. 777/134, Garten, 
und Gst. 777/335, Bauarea, beide inneliegend 
in der E.Z. 1786 des Gdb. der Kat.G. Inzers- 
dorf-Stadt, bestehende Liegenschaft im Ge- 
samtausmaß von 270 qm zu dem im Bericht 
der M.Abt. 57 vom 17. Dezember 1952, ZI. 
M.Abt. 57— Tr 3915/52, angeführten Kauf- 
preis, 


Berichterstatter: GR. Römer. 


(A.Z. 11/53; M.Abt. 57— Tr 3906/52.) 


Der zwischen der Stadt Wien und Alix 
Berta Hofbauer sowie Berta Klein, beide ver- 
treten durch Kommerzialrat Josef Hofbauer, 
1, Wipplingerstraße 2, abzuschließende Kauf- 
vertrag wird genehmigt. 


Demnach verkauft die Stadt Wien an die 
Genannten die aus den Grundstücken 777/172 
und 777/363, beide inneliegend in der E.Z. 
1768 des Gdb. der Kat.G. Inzersdorf-Stadt, 
bestehende Liegenschaft im Gesamtausmaße 
von 206 qm zu dem im Berichte der M.Abt. 57 
vom 17. Dezember 1952, ZI. M.Abt. 57— Tr 
3906/52, angeführten Kaufpreis. 


(A.Z. 12/53; M.Abt. 57— Tr 1356/52.) 


Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
und Rosalia Weber, 12, Füchselgasse 6, der- 
zeit im Altersheim der Stadt Wien-Lainz, 
vertreten durch Wilhelmine Schroller, 13, 
Dr. Seipel-Gasse 8, Elfriede Dietrich, 1, Plan- 
kengasse 7, Adele Raftl, 12, Korbergasse 15, 
und Adele Matlach, 12, Korbergasse 15, sämt- 
liche vertreten durch Alois Mayrhofer, Rea- 
litätenvermittler, 1, Bräunerstraße 4, als Ver- 
käufer abzuschließende Vertrag, betreffend 
den Ankauf der Liegenschaften Gst. 820/1, 
E.Z. 578, Kat.G. Ober-St. Veit, und Gst. 820/2, 
E.Z. 1128, Kat.G. Ober-St. Veit, wird zu dem 
im Berichte der M.Abt. 57 vom 1. Dezem- 
ber 1952, M.Abt. 57— Tr 1356/52, angeführten 
Kaufpreis genehmigt. 


(Stadtsenat, Gemeinderat.) 


(A.Z. 13/53; M.Abt. 57 — Tr 3385/52.) 

Der Verkauf der E.Z. 314 der Kat.G. Gun- 
tramsdorf, bestehend aus den Gsten. 61 und 
59 im Gesamtausmaße von 1068 qm an Franz 
Streb, wird zu den im Berichte der M.Abt. 57 
vom 2. Dezember 1952, ZI. M.Abt. 57 — Tr 
3385/52, angeführten Bedingungen genehmigt. 

Der eingehende Kaufpreis ist der M.Abt. 11 
für Zwecke der Wiederherstellung des Kin- 
dergartens in Guntramsdorf zur Verfügung 
zu stellen. 


(Stadtsenat, Gemeinderat.) 


(A.Z. 14/53; M.Abt. 57— Tr 2080/52.) 


Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
und Leopold und Julianna Schorn, 10, Per- 
nerstorfergasse 51, als Verkäufer abzu- 
schließende Vertrag, betreffend den Ankauf 
des Gst. 217/2 in E.Z. 883, Kat.G. Nußdorf, 
wird zu dem im Berichte der M.Abt. 57 — Tr 
2080/52 angeführten Kaufpreis genehmigt. 


(A.Z. 15/53; M.Abt. 57 — Tr 3539/52.) 


Der Ankauf der E.Z. 1204 der Kat.G. Lie- 
sing, bestehend aus dem Gst. 349/52, Bau- 
fläche, Bauplatz 2, im Ausmaße von 541 qm, 
von Karl und Gottfriede Sommerbauer, wird 
zu den im Berichte der M.Abt. 57 vom 4. De- 
zember 1952, ZI. M.Abt. 57— Tr 3539/52, an- 
geführten Bedingungen genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Jirava. 
(A.Z. 16/53; M.Abt. 57— Tr 3080/1/52.) 


Der Beschluß des Wiener Gemeinderates 
vom 15. Dezember 1952, Pr.Z. 2896, wird be- 
richtigt und lautet demnach: 

Der zwischen der Stadt Wien und Dipl.-Ing. 
Jaro Hascha abzuschließende Kaufvertrag, 
betreffend die Gste. 604/1 und 6043, E.Z. 520, 
Kat.G. Aspern, im Gesamtausmaße von 
49.170 qm, wird zu dem im Berichte der 
M.Abt. 57 vom 15. November 1952, M.Abt. 57 
— Tr 3080/52, angeführten Preise genehmigt, 


(Stadtsenat, Gemeinderat.) 


(A.Z. 17/53; M.Abt. 57— Tr 2962/52.) 


Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
und der Wiener Lager- und Kühlhaus-AG 
als Verkäuferin abzuschließende Kaufvertrag 
wird genehmigt. 

Demnach kauft die Stadt Wien von der Ge- 
nannten die Liegenschaften: E.Z. 4343, Kat.G. 
Leopoldstadt, mit dem Gst. 1288/1, Ba, im 
Ausmaß von 13.913,83 qm, E.Z. 5392, mit dem 
Gst. 1295/2, Ga, 646,96 qm, E.Z. 5393, mit den 
Gsten. 1295/3, Ga, 692,64 qm und 1295/5, Ga, 
161,37 qm, E.Z. 5394, mit den Gsten. 1295/4, 
Ga, 1229,45 qm und 1295/6, Ga, 49,85 qm, E.Z. 
1806, mit den Gsten. 1294/1, Ba, 4,28 qm und 
1295/1, Ga, 688,98 qm, E.Z. 1807, mit den 
Gsten. 1296, Ga, 466,49 qm und 1297, Ba, 
861,72 am, E.Z. 4704, mit dem Gst. 12$1/6, Ba, 
302,84 qm und E.Z. 4705, mit dem Gst. 1291/7, 
Ba, 343,29 qm, Gesamtausmaß 19.361,70 qm 
und das auf den Gsten. 4252/28 und 4252/29, 
E.Z. 5696 sowie der Teilfläche des Gstes. 
4252/23, E.Z. 4953, beide Kat.G. Leopoldstadt, 
befindliche Superädifikat zu dem im Berichte 
der M.Abt. 57 vom 3. Dezember 1952, Z1. 
M.Abt. 57— Tr 2962/52, angeführten Kauf- 
preis. 


(Stadtsenat, Gemeinderat.) 


(A.Z. 25/53; M.Abt, 54— zu Z1. 6 6203/52.) 


Der Verkauf der in der Kübelwäscherei der 
Magistratsabteilung 48, 20, Traisengasse -8, 
in den Monaten Jänner, Februar und März 
1953 anfallenden unbrauchbaren Colonia- 
tonnen im Gewichte von rund 40.000 kg an 
die „Müllauswertung“, Puskas, ‚Miklosina und 
Röhrenbacher, 10, Tolbuchinstraße, zu dem 
angebotenen Preis ab Lagerort wird geneh- 
migt. 


(A.Z. 26/53; M.Abt. 54— zu ZI. 6070/150/52.) 


Der Verkauf von diversem Alteisenmaterial 
im Gewichte von rund 1500 kg ab der Bau- 
stelle der M.Abt. 24— Heu- und Strohmarkt, 
Baugruppe II, 5, Margaretengürtel 76, an die 
Firma Krakauer & Weiß, 8, Lammgasse 10, 
zu dem angebotenen Preis ab Lagerort wird 
genehmigt. £ 


Amtsblatt der Stadt Wien 


(A.Z. 20/53; M.Abt. 57— Tr 3213/52.) 

Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
und Franziska Nepimach, 23, Himberg, Neu- 
bachgasse 4, als Verkäuferin abzuschließende 
Kaufvertrag, betreffend das provisorische 
Grundstück (40/2) der Kat.G. Unter-Lanzen- 
dorf, wird zu den im Berichte der M.Abt. 57 
vom 22. Dezember 1952, M.Abt. 57 — Tr 3213/ 
52, angeführten Bedingungen genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Stemmer. 


(A.Z. 21/53; M.Abt. 57— Tr 791/52.) 

Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
und Trafesowa Jagwiga, Karlowski Siegmund 
und Karlowski Johann als Verkäufer, alle 
vertreten durch den gerichtlich bestellten Ku- 
rator Rechtsanwalt Dr. Rudolf Schachinger, 
3, Landstraßer Hauptstraße 21, abzuschlie- 
Bende Kaufvertrag wird genehmigt. 

Demnach kauft die Stadt Wien von den 
Genannten je ein Drittel der Liegenschaften: 

Gst. 816/239, Acker, E.Z. 923, im Ausmaß 
von 633 qm. 

Gst. 816/184, Acker, E.Z. 1011, im Ausmaß 
von 460 qm. 

Gst. 818/45, Acker, E.Z. 1012, 
von 460 qm. 

Gst. 818/46, Acker, E.Z. 1013, 
von 457 qm. 

Gst, 816/183, Acker, E.Z. 1014, im 
von 457 qm. 

Gst. 816/182, Acker, E.Z. 1015, 
von 457 qm. 

Gst. 818/49, Acker, E.Z. 1018, im 
von 766 qm. 

Alle inneliegend im Gdb. der Kat.G. Inzers- 
dorf-Stadt sowie je "/sr Anteile der Liegen- 
schaften: 

Gst. 816/252, Acker, E.Z. 1538, im Ausmaß 
von 5134 qm. 5 

Gst. 816/281, Bauarea, E.Z. 1538, im Ausmaß 
von 13 qm. 

Gst. 816/254, Acker, E.Z. 1276, im Ausmaß 
von 6762 qm. 

Gst. 816/255, Acker, E.Z. 1276, im Ausmaß 
von 5301 qm. 

Gst. 816/250, Acker, E.Z. 1276, im Ausmaß 
von 701 qm. 


Alle inneliegend im Gdb. der Kat.G. Inzers- 
dorf-Stadt, zu dem im Bericht der M.Abt. 57 
vom 19. Dezember 1952, ZI. M.Abt. 57 — Tr 
791/52, angeführten Kaufpreis. 

Der Vertrag gilt nur unter der Voraus- 
setzung der hiezu notwendigen Genehmigun- 
gen der Pflegschaftsgerichte. (Stadtsenat, 
Gemeinderat.) 


(A.Z. 22/53; M.Abt. 59—M 1330/52.) 


Für die Instandsetzung der Beleuchtungs- 
anlage in der Rinderverkaufshalle auf dem 
Zentralviehmarkt, 3, St. Marx, wird’ ein 
Sachkredit in der Höhe von 180.000 S für das 
Jahr 1953 genehmigt. 


(A.Z. 23/53; M.Abt. 59—M 1718/52.) 


Für die Fertigstellung der Elektrokarren- 
garage und der Schwemmen (Geräte- und 
Vorrätekammern) auf dem Zentralviehmarkt, 
3, St. Marx, wird ein Sachkredit in der Höhe 
von 340.000 S für das Jahr 1953 genehmigt. 

(Fortsetzung folgt) 


STEINBAU 
HEINRICH CZERNY 


STEINMETZMEISTER 


Wien XVII 
Heigerleinstraße 53 / Tel. U 50168, U 50169 


Übernimmt alle Steinmetzarbeiten und liefert 
Steinmaterial und Edelputzsand aus eigenen 
Steinbrüchen 


im Ausmaß 


im Ausmaß 
Ausmaß 
im Ausmaß 


Ausmaß 


A 522313 


Marktbericht 


vom 12. bis 17. Jänner 1953 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet), 


Verbraucherpreise 


Glassalat, Stück 
Endiviensalat, Stück . 
Vogerlsalat 
Chinakohl .. 

Kohl 

Kohlsprossen 
Weißkraut 

Rotkraut 


Roten Rüben . 
Stengelspinat 
Sellerie 


Kartoffeln 


Verbraucherpreise 
Kartoffeln, rund 110— 140 (150) 
Kartoffeln, lang 160— 200 


Kipfler 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Gemüse Kartoffeln Obst 
355.100 13.800 

150.800 
53.900 
31.000 


72.000 
179.200 
Kanar., Inseln 
Frankreich 
Westindien 


Wien 
Niederöst, 
Burgenland 
Steiermark 


BRRBERERREE 


BEEREREERER 


Griechenland 
Inland 


565.700 105,800 
Ausland 6.700 391.700 —_ 


Zusammen 842.000 708.700 572.400 391.700 105.800 


Pilze: Wien 500 kg. 


Milchzufuhren: 4,254.324 Liter Vollmilch, 
18.105 Liter Magermilch. 


Zentralviehmarkt 


Ochsen Stiere 
Wien 3 1 
Niederösterr., 100 
Oberösterr, 114 
Salzburg 
Steiermark 
Burgenland 
Tirol 


Zusammen 

Kontumazanlage: 
Niederösterr, - 1 
Außermarktbezüge — Kontumazanlage: 
Oberösterr., 2 12 


Jung- und Stechviehmarkt: 


Auftrieb: 36 lebende Kälber. Herkunft: Wien 4, 
Niederösterreich 7, Oberösterreich 2, Steiermark 3. 


Außermarktbezüge: 

Niederösterreich 29 Stück lebende Schafe. 
Kontumazanlage: 

Niederösterreich 4 Stück lebende Kälber. 


590.800 708.700 
251.200 


14 


Schweinemarkt: 

Auftrieb: 4821 Stück Fleischschweine (37 Not- 
schlachtungen). Herkunft: Wien 250, Niederöster- 
reich 1806, Oberösterreich 248, Steiermark 26, 
Kärnten 48, Burgenland 243. 


Kontumazanlage: 
173 Stück Fleischschweine. Herkunft: Wien 2, 
Niederösterreich 48, Oberösterreich 123. 
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‚MINIMAX' 


FEUERLÖSCHAPPARATE 


BETRIEBSGESELLSCHAFT M.B.H. 
WIEN XV, HERKLOTZGASSE 23 
TELEPHON R 33 303 


A 5388/12 


Weidnermarkt 


Wien 
Niederösterr, 
Oberösterr, 
Salzbur 


Zusammen 4 
Zufuhren der Großmarkthalle 


3 
audi 
= 

ak FE CE 3 = 
Wien 927 312 3387 2974 573 11.199 2181 
Burgenland 5990 — — — _ 
Niederöst. 118.044 
Oberöst. 23.950 
Salzburg 3.250 
Steiermark 19.650 
Kärnten 700 
Tirol 12.850 


Zusamm, 185.321 312 8872 3004 1173 13.327 2181 


Wien über 
St. Marx 113.490* 200° 300* 1300* 1563* 1.300* 176% 


Speck und Filz: Niederösterreich 175 kg, Wien über 
St.. Marx 200 kg*. 


Schmalz: Wien 376 kg, Niederösterreich 25 kg; zu- 


sammen 401 kg. 
i its 


585 
3447 


1.361 
767 


in Stücken 3 


Burgenland 468 
Niederöst, 2119 
Oberöst. 760 

107 


Steiermark 267 
Kärnten 71 
Tirol 371 


Zusammen 4163 


Wien über 
St. Marx 8 468* 29° 


* Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des 
Viehmarktes enthalten. 


Pferdemarkt, Hauptmarkt: 

Auftrieb: 217 Pferde, davon wurden 186 Schlacht- 
pferde verkauft. Unverkauft blieben 31 Pferde, 
Herkunft: Wien 13, Niederösterreich 125, Oberöster- 
reich %, Steiermark 26, Burgenland 22, Salzburg 2, 
Kärnten 8 und Tirol 1. 


Nachmarkt: 


Auftrieb: 50 Pferde, davon wurden 12 Pferde ver- 
kauft, Unverkauft blieben 38 Pferde. Herkunft: 
Wien 5, Niederösterreich 27, Oberösterreich 13, 
Burgenland 4 und Salzburg 1, 


Ferkelmarkt: 
Auftrieb: 110 Stück Ferkel, davon wurden 60 Stück 
verkauft, 
Preise (im Durchschnitt): 6wöchige 210 8, 
Twöchige 262 S, 8wöchige 284 S, 10wöchige 3% S. 
Marktamt der Stadt Wien 


21ll-153 
llllT ac! Bee 


“Hilllel 
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A 5122/3 


REX käLteanLagen 
Ingenieur Stefan Rudolph 


Planung, Bau, Montage moderner 
KÜHL-'UND GEFRIERANLAGEN 
jeder Art u. Größe, für alle Anwendungsgebiete 


WIEN X, LEEBGASSE 84, TEL. U41-0-46 


Die besten Plakate 1952 


Das Wertungskollegium der Plakatwer- 
tungsaktion 1952 des Amtes für Kultur und 
Volksbildung hat die drei besten Plakate des 
Jahres 1952 bestimmt. Den 1. Preis von 3000 S 
erhielt das vom Atelier Hofmann ent- 
worfene Badeplakat „Nivea“, den 2. Preis mit 
2000 S das „Grazer-Messe“-Plakat des Ateliers 
„Der Kreis“ und den 3. Preis mit 1000 S 
das „Liköre von Julius Meinl — Für Sie und 
Ihre Gäste“-Plakat von Ernst Gric aus dem 
Atelier Meinl, welches auch gleichzeitig als 
das beste Plakat des Monates Dezember 
prämiiert wurde. 

Mit dem 4. Vierteljahrespreis von der 
Gewista wurde das Plakat „Schenkt Schirme“ 
von Friedrich Kral ausgezeichnet. 

Die prämiierten Plakate werden wieder an 
den von der Gewista zur Verfügung gestellten 
Plakatwänden in der Augustiner- und Maria- 
hilfer Straße affichiert. 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 13. Jänner 1959 ausgegebene 1. Stück 
enthält eine Verordnung des Landeshauptmannes 
vom 8. November 1952, betreffend die unschädliche 
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Josef Kreiner 


TAPEZIERER UND DEKORATEUR 
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RGEETLERU 
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Übernahme 
aller einschlägigen Arbeiten 
in bester und solidester Ausführung 
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WIEN XVil 
LEOPOLD-ERNST-GASSE NR. 16 
TELEPHON A 21322 B 
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Ww. HAMBURGER 


Papier- u.Zellulosefabriken Pitten, N.-Ö. 
Zentrale: Wien I, Mahlerstraße 7 
Telephone R 27-3-67 R 22-3-88 


Papier- Verarbeitungswerke 
Neunkirchen, Niederösterr. 
Textilhülsen - Rundkartonagen 
Gasschläuche- Staubsaugerschläuche 

KartonagenwerkSchiltern, Niederösterr. 
Rundkartonagen - Ölflaschen 
Patentdosen, imprägniert u. kaschiert 
Spozialaniertigungen 


© 
u 


u 
X Dax > 


w 


A 4681/13 


Josef Hlawatscheks ””. 


Tischlerei mit Motorbetrieb 


Wien-Groß-Enzersdorf, Kirchenplatz 21, 

Telephon F 22 5 30, Klappe 86 

und Büro: Wien XXIl, Bellegardegasse 16/9, 
Telephon R 44 2 18 


übernimmt sämtliche in das 


Fach einschlägige Arbeiten 
—— [2 A 4641/12 


Beseitigung von Tierkörpern, ihren Teilen und 
sonstigen Gegenständen tierischer Herkunft sowie 
eine Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
18. November 1952 zur Ausführung des $ 3 des Tier- 
schutzgesetzes vom 15. Juli 1949. 


Flächenwidmungs- und 
Bebauungpsläne 


M.Abt. 18— Reg. XXIV/1652 

Plan Nr. 2609 

Auflegung eines Entwurfes, betreffend Abänderung 

des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 

das Gebiet zwischen Rathausplatz, Triester Straße, 

Schillerstraße und Mödlingbach im XXIV, Bezirk 
(Kat,G. Wiener Neudorf). 

Auf Grund des $ 2 Abs. 4 der BO für Wien wird 
der Entwurf in der Zeit vom 238. Jänner bis 12. Fe- 
bruar 1953 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Die 
Einsicht kann an allen Wochentagen in der Zeit 
von 9—12 Uhr in der M.Abt, 18 — Stadtregulierung, 
Wien 1, Rathaus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, vor- 
genommen werden. Innerhalb der Auflagefrist kön- 
nen hinsichtlich der im Plangebiet gelegenen Lie- 
genschaften schriftlich Vorstellungen eingebracht 
werden, 

Wien, am 17. Jänner 1953, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


%* 


M.Abt. 18— Reg. X/952 

Plan Nr. 2552 

Festsetzung beziehungsweise Abänderung des 

Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes im Gebiet 
des 10. Bezirkes, 

Auf Grund des $ 1 Abs, 3 der BO für Wien wird 
bekanntgegeben, daß die Festsetzung beziehungs- 
weise Abänderung des Flächenwidmungs- und Be- 
bauungsplanes für das Gebiet zwischen der 
Straße 16, Favoritenstraße, Holzknechtstraße und 
Laaer Straße im 10. Bezirk (Kat.G. Inzersdorf- 
Stadt, Ober-Laa-Stadt) am.3. Oktober 1952 geneh- 
migt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lage sind in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 23, Dezember 1952, 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Bauunternehmung 


F. Spiller & Sohn 


Tiefbau 
Straßenbau 
Eisenbannbau 
Baggerungen 


ZENTRALBÜRO: 


Wien Ill, Obere Weißgerberstraße 8 
Teiephon U 12077 


A 4613/6 


Chemische Fabrik 


WILHELM NEUBER A.G. 


Wien VI, Brückengasse 1 


Telephon B 27 5 85 
A 5323 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Tierseuchenausweis 


über die in der Berichtszeit vom 16. bis 31. Dezem- 
ber 1952 in Wien herrschenden und erloschen er- 
klärten anzeigepflichtigen Tierseuchen. 


A. Es herrschen: 


1. Maul- und Klauenseuche: Im 21. Bezirk in 
11 Gehöften (davon 8 neu), im 22. Bezirk in 2 Ge- 
höften (davon 1 neu), im 23. Bezirk in 1 Gehöft 
(neu) und im 236. Bezirk in 2 Gehöften (neu); zu- 
sammen: 4 Bezirke, 16 Gehöfte (davon 12 neu), 


2, Schweinepest: Im 23. Bezirk in 2 Gehöften 
(davon 1 neu). 

3. Ansteckende Schweinelähmung: Je 1 Gehöft im 
21., 22. (neu) und 25. Bezirk (neu); zusammen: 3 Be- 
zirke, 3 Gehöfte (davon 2 neu). 


4, Rotlauf der Schweine: Im 25. Bezirk in 1 Ge- 
höft (neu). 
5. Geflügelcholera: Im 25. Bezirk in 2 Gehöften. 


6. Geflügelpest: Im 12. Bezirk in 2 Gehöften 
(davon 1 neu), im 14. Bezirk in 1 Gehöft (neu), im 
17. Bezirk in 1 Gehöft, im 19. Bezirk in 1 Gehöft 
(neu), im 22. Bezirk in 3 Gehöften, im 23. Bezirk 
in 2 Gehöften (davon 1 neu), im 24. Bezirk in 3 Ge- 
höften (davon 1 neu), im 25. Bezirk in 5 Gehöften 
(davon 2 neu) und im 26. Bezirk in 2 Gehöften; zu- 
sammen: 9 Bezirke, 2 Gehöfte (davon 7 Gehöfte 
neu). 


B. Festgestellt und erloschen erklärt: 


1. Schweinepest: Im 20. Bezirk in 1 Gehöft, 


2. Rotlauf der Schweine: Im 3. Bezirk in der 
Wiener Kontumazanlage 1 Fall. 


3. Tuberkulose der Rinder: Im 3. Bezirk im Rin- 
derschlachthof 1 Fall und im 22, Bezirk in 1 Gehöft. 


€. Erloschen erklärt: 


1. Maul- und Klauenseuche: Im 22. Bezirk in 
1 Gehöft und im 24. Bezirk in 4 Gehöften; zusam- 
men: 2 Bezirke, 5 Gehöfte, 


2. Schweinepest: Im 2%. Bezirk in 1 Gehöft. 
3. Geflügelcholera: Im 22. Bezirk in 2 Gehöften. 


4. Geflügelpest: Im 23. Bezirk in 3 Gehöften und 
im 24. Bezirk in 1 Gehöft; zusammen: 2 Bezirke, 
4 Gehöfte. 


Der Abteilungsvorstand i. V.: 
Dr. Lichal e.h. 
Senatsrat 


Sand- und Schottergewinnung 


jusef Schmatelka 


Wien XXI, 


Floridsdorfer Hauptstraße 17 


Telephon A 61-2-90 
A 4640 


zu. Johannes Sneider 


Gas: und Wafferinftallationen 
Sanitäre Anlagen, Zentralheizungen 


Wien 5, Ramperfforfferg. 59 


A 5142/4 Zelephon U 32-201 


Eisenkonstruktionswerkstätte, Bau- und 


Kunstschlosserei 
Georg Wittek 


WIEN VI, MILLERGASSE 19, TEL. B 22054 


Auto- und Motorrad-Reparaturwerkstälte 
A 4638/6 


Amtsblatt der Stadt Wien 


DACHDECKEREI 


WIEN Ill, BAUMGASSE 15 
TEL. U 11-502 


Ausführung an allen Orten In: Ziegeln, Schiefer, 
Asbestschiefer, Holzzement, Preßkies und Dach- 
pappe. Mauerverkleidungen u. Schornstelnaufsätze 


Vorschläge prompt und kostenlos! 
A 53905 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 


Dipl.-Ing. Walter Friedreich 
Baumeister 
Wien XVI/107, Albrechtskreithgasse 32 
Telephon A 23-2-87 
Wärme-, Kälte- und Schall- 


Isolierungen 
A s’a9ı6 


Johann Rohrhofer 
KONZESS. ELEKTROTECHNIKER 
Durchführung aller 
Elektroinstallationen und 


sämtlicher Reparaturen 
WIEN XI 
Simmeringer Hauptstr. 65, Tel, U 19.1-94 U 


SCHUHFABRIK 


„AERKULES"” 


APFLAUER&CO.,. 


"Wien XIV, Kuefsteingasse 17u.19 
Telephon Y 12012 


Strapaz- und Straßenschuhe 


für Männer, Frauen und Kinder ix 
2» 197/; 


TONWAREN- 
GESELLSCHAFT 


m.b.H. 


WIEN L, 
STUBENRING 24 


TELEPHON R 295 70 


Steinzeugrohre 
Steinzeugbodenplatten 
Steingutwandplatten 
Klinkerziegel 


A 5374/6 


Asa 


üpreensnnnnnnnennnnnnnnnnenennnne TITLIIELIIIIEIIIITKIIITEITILICIIIHTEN ” 
H H 


Jede gewünschte 

Raumtemperatur 

mit einem Griff — 
mit 


GASHEIZUNG 


Die Gasheizung 
ist sauber, billig 
und bequem 


Auskünfte durch die 
Beratungsstelle der 


WIENER STADTWERKE 


GASWERKE 


VL Marichilier Straße 63 
DB. 2:0 8:10 


FELIX GIULIANI 


Malerei und Änstriche 
Werkstätte für Qualitätsarbeiten 


Wien IV/50, Hauptstraße 52 
Fernsprecher B 25087 


A 5214/38 


Theresienthaler 
Baumwollspinnerei und Weberei 
Aktiengesellsait 


Zentrale: Wien Il, Untere Donaustraße 13 
Telephon R 40055, R 40438 
Telegrammadresse: TheresienthalerWien 


Werke: Theresienthal bei Gmunden 
Oberösterreich 
Telephon: Gmunden 539 


Spinnerel:Garnme aus Baumwolle und Zellwolle 
in den Nummern 8 bis 50 englisch in 
allen handelsüblichen Aufmachungen für 
Weberei, Strickerei und Wirkerei 
Zwirne aus Baumwolle und Zellwolle, 
zwei- oder mehriach, in allen handels- 
üblichen Aufmachungen 
Handstrickgarnaus Baumwolle und 
Zellwolle nach angemeldetem Patent- 
verfahren 


Weberei: Webwaren aller Art aus Baumwolle und 
Zellwolle für Haushalt, Bekleidung und 
technische Zwecke, roh, gebleicht, gefärbt, 
bedruckt und bunt gewebt 


Gerründet 1873 


A S385/3 


WIEN XVII, 
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Nieder- 
österreichische 
Moikerei 


registrierte Gönossenschaft mit beschränkter Haftung 
WIEN XX, HÖCHSTÄDTPLATZ5 
129 eigene Verkaufsstellen 


HANS ZWICKL 


TRANSPORT- 
UNTERNEHMUNG 
WIEN XV79 KOPALGASSE 12 


Telephon B 50342 L 
AS1163 


Wandverkleidungen 
Pflasterungen 


Kanalisationen 


Brüder Schwadron 


Wien I, Franz-Josefs-Kai3 
Telephon R 22-4-83, R 25-4-87 


A 4948/3 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN 
INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
LÜFTUNGS- u. SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&CO. 


A 4766/10 


JÖRGERSTRASSE 23 
TELEPHONA 25-404,A 27-462 


Lizenz für Oesterreich: 


Deckenstrahlungsheizung „Frenger" 


Bauunternehmung 
Baumeifter Ing. I. Schleufner 


HOCH-, TIEF- UNDEISENBETONBAU 


WIEN— MÖDLING 
Südtiroler Gasse 16 
Telephon Mödling 342 


holäwerke 
dhleuffner 


ZIMMEREI - BAUTISCHLEREI + SAGEWERKE 


WIEN — MÖDLING 
Schillerstraße 79 
Telephon Mödling 55 u 60 
A 5303/72 


u 


1. Der älteste Pflegling des städtischen Altersheimes Baumgarten, Frau Maria Schirf, feierte am 12. Jänner ihren 100. Geburtstag. Vizebürgermeister Wein- 
berger überbrachte die Glückwünsche der Stadtverwaltung. Unser Bild zeigt die rüstige Jubilarin im Kreise der zahlreich erschienenen Gratulanten. — 2. Der 
Ehrenpreis der Stadt Wien für die Wiener Schimeisterschaften 1953. — 3. und #. Eine Mansardenwohnung in einem Gemeindebau in Atzgersdorf zeigt, daß 
man auch diese Wohnungen hübsch und zweckmäßig einrichten kann. — Haushaltsgeräte in den Wohnbauten der Stadt Wien, die jetzt allgemein in den Neu- 
bauten montiert werden: 5. Küche mit Gasherd und Abwasch. — 6. Ein Duschraum. — 7. Die maschinell eingerichtete Waschküche. 

(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


